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TV-Workshops
für Teenies

VHS Werl und Medientrainer laden ein
WERL �  Fernsehworkshops
für Jugendliche bietet die
VHS-Werl am Wochenende
16. und 17. September jeweils
von 10 bis 18 Uh an

Dabei geht es um Fragen
wie: Wie hält man eine Kame-
ra? Was gehört in einen guten
TV-Beitrag? Und wie schnei-
det man die vielen Aufnah-
men sinnvoll aneinander?
Vorkenntnisse sind für die-
sen Schnupperkurs nicht er-
forderlich. Erfahrene Medien-
trainer zeigen, wie‘s geht,
und begleiten die Teilnehmer
bei den ersten Schritten als
Fernsehmacher.

Die Schnupperkurse sollen
einen Einblick in die prakti-
sche Fernseharbeit geben:
Zwei ausgebildete TV-Journa-

listen sind die Referenten des
Kurses, das professionelle Ka-
mera und Schnittequipment
haben sie gleich dabei.

Die Teilnehmer produzie-
ren in zwei Tagen eine eigene
Sendung, die auf demLern-
sender der Landesanstalt für
Medien NRW (NRWision – im
digitalen Kabelnetz) landes-
weit ausgestrahlt wird. Das
Angebot richtet sich an Ju-
gendliche zwischen 14 und
18 Jahren.

Anmeldungen sind ab sofort per-
sönlich im VHS-Haus, Kirchplatz 5
in Werl (montags bis freitags von
8 bis 12), telefonisch unter 02922
97240 und im Internet unter
www.vhs-werl.de möglich.

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

E-Mail:
kultur@soester-anzeiger.de

Orgel mit Gesang heute in der Marienkirche
LIPPSTADT � Ulrike und Al-
fons Haselhorst setzen heute
um 16.30 Uhr die Reihe „30
Minuten Orgelmusik“ in der
Marienkirche fort. Als Beson-
derheit werden die beiden In-
terpreten auch singen, und
zwar das Stück „Jerusalem“
(nach Jesaja 60) von Jean-
Marc Morin.

Eröffnet wird das Konzert
aber mit der „Baroque Suite“
in sieben Sätzen des amerika-
nischen Komponisten Gor-
don Young (1919-1989). Mu-
sik von Edward Elgar (1857-

1934) bildet schließlich den
Abschluss: Zunächst „Nim-
rod“ aus den „Enigma Varia-
tionen” op. 36 und schließ-
lich „Carillon” op. 75, beides
für Orgel bearbeitet.

Ulrike Haselhorst legte
nach ihrem Orgelunterricht
bei Musikdirektor Johannes
Tusch aus Lippstadt das kir-
chenmusikalische C-Examen
ab. Seit vielen Jahren ist sie
im Josephshaus in Lipperode
als Organistin tätig. Musik für
zwei Orgeln, Musik für Orgel
zu vier Händen und vier Fü-

ßen sowie die Kombination
„Orgel plus Bläser“ runden
ihr kirchenmusikalisches En-
gagement ab.

Alfons Haselhorst studierte-
an der Hochschule für Musik
Detmold und der Universität
Paderborn und ist Lehrer für
Musik und katholische Religi-
onslehre am Gymnasium
Oerlinghausen. Er pflegt dort
ein reges Konzertleben. In St.
Michael Oerlinghausen und
St. Pius Lippstadt ist er als Kir-
chenmusiker an der Orgel
und in der Chorleitung tätig.

Ulrike und Alfons Hasel-
horst gestalten regelmäßig
die Oerlinghauser Orgelwan-
derungen. Federführend ini-
tiieren sie als Texter, Kompo-
nist und Projektleiter litur-
gisch musikalische Projekte.
Zusammen mit der Musik-
gruppe „newFACES“ aus St.
Michael Oerlinghausen ha-
ben sie zuletzt ihr Stück „Die
Geringsten – Anstöße für ein
Leben in einer gnadenlosen
Welt“ beim 36. Evangeli-
schen Kirchentag 2017 in Ber-
lin erfolgreich aufgeführt.

Heute: „Pot ,O’Stovies“
Den „Soester Sommer“ setzen heu-
te um 20 Uhr die „Pot ‚O‘ Stovies“
im Kulturhaus „Alter Schlachthof“
fort. Sie spielen nach dem Motto:
Man nehme eine ordentliche Porti-
on gefühlvoller Balladen von un-
glücklichen Liebschaften, Heim-
und Fernweh, ergänze diese um fet-
zige Rauf-, Sauf- und Rebel-Songs,

füge eine Prise feuriger Jigs & Reels
hinzu und garniere alles mit einem
Schuss Entertainment, einem Dut-
zend Instrumenten und zweistimmi-
gen Vocals. Dann gebe man alles in
einen Pot und bringe das Ganze
zum Kochen – dás Ergebnis hat
noch jeden überzeugt.
Der Eintritt ist wie immer frei.

Hören
Soest
Heute, Mittwoch, 23. August:
Soester Sommer mit „Pot o’Sto-
vies“ (20 Uhr „Alter Schlachthof“)
Freitag, 25. August: Soester Som-
mer mit „The Top Dogs“ (20 Uhr,
Kulturhaus „Alter Schlachthof“)
Mittwoch, 30. August: Pub Music
Night mit Toby, American Folk (20
Uhr, „Alter Schlacht hof“)
Möhnesee
Donnerstag, 17. August: „Feier-
abend am See“ mit „The Pitchro-
ckers“ (18 Uhr, Seebühne, Info-Tele-
fon 02924/490)
Welver
Sonntag, 20. August: „12 Konzer-
te in 12 Städten“, Duo di Siracusa,
klassische Gitarre (17 Uhr, Vincen-
tin)
Drüggelte
Sonntag, 27. August: Drüggelter
Konzerte, Madrigale der Montever-
di-Zeit (17 Uhr, Kapelle)
Lippstadt
Heute, Mittwoch, 23. August: 30
Minuten Orgelmusik mit dem Duo
Haselhorst (16.30 Uhr, Marienkir-
che)
Donnerstag, 24. August: 28. Rat-
hausplatz-Festival mit „Schmeisig“,
Acoustic Folk Rock (19.30 Uhr, Rat-
hausplatz)
Freitag, 25. August: 28. Rathaus-
platz-Festival mit „Bosstime“, Bru-
ce Springsteen Tribute (19.30 Uhr,
Uhr, Rathausplatz)
Samstag, 26. August: 28. Rat-
hausplatz-Festival mit „Saviours of
Soul“, Soul / Einmalige Reunion
(19.30 Uhr, Rathausplatz)
Bad Waldliesborn
Samstag, 26. August: 10.Folk im
Park-Festival mit Scottisch & Irish
Folk (18 Uhr, Kurpark)

Sehen
Soest
Christoph Peter Seidel, „Schich-
ten“, (bis 10. September, Kunstsaal
des Kreiskunstvereins, Klosterstraße
13, Telefon 02921/666346)
„Wege zum Licht“, Bilder aus der
Sammlung Burghardt (bis 26. Au-
gust, Kulturforum Neu-St. Thomä,
Info-Telefon 02921/6663436)
Lippstadt
Das Luther-Bild in Lippstadt,
Ausstellung zum Reformationsjubi-
läum 2017 (bis 20. Oktober, Stadt-
archiv, Soeststraße 8)
500 Jahre Reformation in Lipp-
stadt (bis 31. August, Galerie im
Rathaus)

Erleben
Soest
Sonntag, 27. August: Schlacht-
hof_woanders, Wiglaf Droste: Kalte
Duschen, warmer Regen (20 Uhr,
Gaststätte „Hier und Jetzt“, Nöt-
ten-Brüder-Wallstraße)

„Mach Deine Schule berühmt“
Musikrat und Fernsehsender laden zum „Händel-Experiment“ ein

KREIS SOEST �  Zum Schuljahr
2017/ 18 startet in allen Bun-
desländern im Rahmen einer
gemeinsamen Musikvermitt-
lungs-Projektreihe des Deut-
schen Musikrates und der
ARD, die Aktion „Das Händel-
Experiment: Mach deine
Schule berühmt“. Schulklas-
sen ab dem fünften Jahrgang
und ihre Lehrer können sich
von den Werken des Kompo-
nisten Georg Friedrich Hän-
del inspirieren lassen und ei-
gene Kompositionen und
Klangexperimente wagen.

Die Aktion findet erstmals
unter der Federführung des
Mitteldeutschen Rundfunks
(MDR) statt. Hierzu Prof.
Christian Höppner, General-
sekretär des Deutschen Mu-
sikrates: „Der Deutsche Mu-

sikrat freut sich, nun zum
vierten Mal, über das gemein-
same Engagement mit der
ARD für die musikalische Bil-
dung in der Schule. Qualifi-
zierte und kontinuierliche Er-
fahrungen mit der musikali-
schen Vielfalt prägen die Per-
sönlichkeit und bilden einen
Grundpfeiler für das Mitei-
nander in der Gesellschaft.

Dem MDR ist – auch mit Un-
terstützung des Bundesver-
bandes Musikunterricht – ein
nachhaltig wirkendes Kon-
zept gelungen, das über die
Grenzen des Sendegebietes
hinausreicht.“

Bis Mitte Dezember können
alle Schulklassen ihre Werke
beim MDR einreichen, die an-
schließend auf der Homepa-
ge des Händel-Experimentes

vorgestellt werden. Eine Jury
wählt drei Kompositionen
aus und stellt den Schulklas-
sen professionelle Arrangeu-
re an die Seite. Die ausge-
wählten Kompositionen wer-
den anschließend beim Ab-
schlusskonzert am 3. Mai
2018 vom MDR Sinfonieor-
chester aufgeführt.

Das „Händel-Experiment“
ist das vierte Projekt zur Ver-
mittlung von Musik an Schu-
len, die 2013 gemeinsam vom
Deutschen Musikrat und der
ARD ins Leben gerufen wur-
de. Bisher standen die Kom-
ponisten Antonín Dvorák,
George Gershwin und Anto-
nio Vivaldi im Mittelpunkt.

Info: www.haendel-experi-
ment.de.

Auf Reisen mit
Hugo Kükelhaus
Elmar Schenkel stellt neues Buch vor

SOEST �  Elmar Schenkel,
Leipziger Angelistik-Profes-
sor, Kükelhaus-Forscher und
einer der bekanntesten
Soester mit großer Fan-Ge-
meinde wohnt jetzt wieder
im Künstlerhaus Paulistraße
7a. Wie in den Vorjahren zur
gleichen Zeit forscht Schen-
kel im Stadtarchiv. Diesmal
stellt er ein Ergebnis seiner
jahrelangen Arbeit vor: „Bar
El Paraiso. Reisetagebücher
1967-1979“.

Am kommenden Sonntag
um 17 Uhr liest Schenkel im
Künstlerhaus aus diesem Kü-
kelhaus-Buch, das er heraus-
gegeben und mit einem
Nachwort versehen hat. Auf
dem Cover dazu heißt es über
Kükelhaus: „Die vorliegen-

den Reisenotizen, unter an-
derem aus Afrika, Mexiko,
den Philippinen und dem
Mittelmeer, vermitteln ne-
ben interessanten Blitzlich-
tern auf die Weltlage in den
1960ern und 1970ern auch
den lebendig-schöpferischen
Umgang mit der Wirklich-
keit, den er in seinen kultur-
kritischen Werken lehrte.
Nicht zuletzt wird ein eigen-
sinniger Humor sichtbar.“

Hugo Kükelhaus (1900-
1984) ist bekannt als Umwelt-
denker, Künstler, Pädagoge
und Autor von philosophi-
schen Büchern, die den
menschlichen Organismus
als Grundlage von Weltgestal-
tung sehen. Schenkel war
sein Schüler. � bs

Komponist Händel soll helfen,eine Schule berühmt zu machen –
wenn sich Schüler und Lehrer anstrengen. � Foto: dpa

Wo dürfen Bässe wummern?
Raus aus der Kaserne: Metal-Band „Paranight“ sucht neuen Probenraum

SOEST �  „Paranight“ sucht ei-
nen Probenraum. Spätestens
Ende September müssen die
fünf Musiker so wie alle anderen
Künstler ihr Domizil im Block IV
der Adamkaserne räumen. Viele
frühere Mitglieder des Vereins
Künstlerhaus BEM haben sich
längst eine neue Bleibe gesucht.
„Paranight“ hat noch nichts Pas-
sendes gefunden.

Die Musiker zögern, ins ehe-
malige Strabag-Gebäude zu
ziehen, das dem Verein als
Ausweichquartier angeboten
wurde. Vor drei Jahren ge-
gründet, hat sich „Paranight“
auf Melodic Metal speziali-
siert, eine Musik, die auf je-
den Fall laut sein muss Die
volle Dröhnung gehört dazu.
Und da liegt das Problem.

Im Keller des 750 Quadrat-
meter großen Strabag-Gebäu-

des sollen zwei Probenräume
eingerichtet werden. „Die
funktionieren. Wir haben
den Test gemacht“, sagt Vol-
ker Esch-Alsen, der neue Vor-
sitzende des Vereins.

Stress mit Nachbarn
befürchtet

Die Paranight-Musiker aber
befürchten, dass sie Stress
mit den Nachbarn bekom-
men, wenn das Schlagzeug
dröhnt und die Bässe wum-
mern. Das wollen die Musi-
ker vermeiden: „Wir wollen
ja keinen Ärger“.
Lukas Hüttemann und seine
Mitspieler von „Paranight“
schwebt eine abgelegene
Scheune oder etwas Ähnli-
ches in der Nähe von Soest
vor, wo sie niemand stören.

Auf jeden Fall muss der

Raum trocken sein, damit die
Instrumente nicht leiden.

Volker Esch-Alsen blickt zu-
versichtlich in die Künstler-
Zukunft: „Klar, das Ganze hat
nicht mehr diesen romanti-
schen Charakter wie am An-
fang in der Adamkaserne.
Wir sind jetzt einfach eine
Künstlergemeinschaft, die
sich zusammenraufen muss.
Aber ich bin optimistisch.“
Und er weiß: Größere An-
schaffungen oder gar der
Kauf des Ex-Strabag-Gebäu-
des lohnen sich erst, wenn
sich herausgestellt hat, wie
stabil die Gemeinschaft ist.

Künstlergemeinschaft,
die sich zusammen rauft

Von den vielen Künstlern in
der Adamkaserne ziehen
etwa 15 mit in den Soester

Norden. Der Verein habe im-
mer noch rund 100 Mitglie-
der, einen großer Teil sei För-
der aus, sagte Esch-Alsen.

Weniger zuversichtlich da-
gegen sind die jungen Leute
von „Paranight“. Sie haben
schon im Rockpalast in Bo-
chum gespielt, sind bis zum
Halbfinale im bundesweiten
SPH-Bandcontests gekom-
men und gestern Abend wur-
de ihr Song „Infinite Fight“,
für den man votieren kann,
bei „WDR2 POP!“ vorgestellt.
Doch was nützen die schöns-
ten Erfolge, wenn befürchten
müssen, ohne Raum nicht für
die Konzerte üben zu kön-
nen, die im Herbst Essen an-
stehen?, fragen sie sich. � bs

Wer die Musiker von „Paranight“
unterstützen will, kontaktiert sie
unter paranight@gmx.ne

Elmar Schenkel wohnt im Künstlerhaus Paulistraße, wenn er über
Kükelhaus im Stadtarchiv forscht. �  Foto: Niggemeier

Die junge Band „Paranight“ mit Oliver Egidius an den Drums, Torben Droste und Lukas Hüttemann an den Gitarre, Jennifer Mols am Bass
und Sänger Jason Kremer sucht einen neuen Probenraum, weil sie aus der Adamkaserne raus muss. � Foto: Band




